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Stabsstelle Kommunikation 
und Prozessentwicklung
Das Jahr 2018 begann für die Stabsstelle mit einer Namens-
umbenennung. Aus Assistenz und Öffentlichkeitsarbeit (AÖ) 
wurde Kommunikation und Prozessentwicklung (KPE). 
Dies hat im Wesentlichen den Hintergrund, dem erweiterten 
Aufgabenbereich, der sich im Laufe der Zeit entwickelt 
hat, Rechnung zu tragen.

Wie bereits die neue Namensgebung 
erahnen lässt, erfüllt die Stabsstelle zwei 
unabhängige und für den Niersverband 
bedeutende Aufgaben. 

Der Bereich Kommunikation beinhaltet die 
komplette Öffentlichkeitsarbeit des Niersver-
bandes sowie Teile der internen Kommunika-
tion. Hierzu gehören beispielsweise die Pres-
searbeit, die Organisation verschiedenster 
Veranstaltungen, die Erstellung von Veröf-
fentlichungen (z. B. Flyer, Jahresbericht), die 
Betreuung der Homepage, Ansprechpartner 
für allgemeine Anfragen, die Unterstützung 
bei der Nachwuchswerbung und Schulkom-

munikation, die Herausgabe des Niersinfos 
sowie die Erstellung weiterer Kommunika-
tions- und Werbemittel (z. B. Infoschilder, 
neues Maskottchen). Ansprechpartnerinnen 
für den Bereich Kommunikation sind Margit 
Heinz und Heike Josten. 

Der Bereich Prozessentwicklung betreut 
bereichs- bzw. abteilungsübergreifende 
Projekte. In der Regel han delt es sich hier 
um Projekte in der Prozessorganisation/
-entwicklung, die häufig an die Einführung 
neuer Softwareprodukte gekoppelt sind. 
Die Stabsstelle fungiert hier u. a. auch 
als Dienstleister für die Abteilungen, die 
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keine Kapazitäten für eine eigene Projekt-
durchführung haben. Sie übernimmt je nach 
Anforderung die Projektleitung, Projektbe-
gleitung oder berät bei der Durchführung 
von Projekten. Ansprechpartnerinnen für 
den Bereich Prozessentwicklung sind Margit 
Heinz und Melanie Vogel. Seit Oktober 2017 
wird dieser Bereich außerdem durch die 
Werksstudentin, Linda Hackl, unterstützt.

Öffentlichkeitsarbeit 

Nach einem turbulenten Jubiläumsjahr 2017 
war das Jahr 2018 für die Öffentlichkeitsarbeit 
etwas ruhiger geplant. Dies gelang jedoch nur 
in Teilen, da aktuelle Entwicklungen verschie-
denste Aktionen und Einsätze erforderten.  

Bereits Ende 2017 warf das Thema „Ver-
bandsstrategie 2019 ff“ seine Schatten 
voraus. Die Ankündigung der notwendigen 
Beitragserhöhung in der Verbandsversamm-
lung im Dezember 2017 fand auch in der 
Presse ihren Niederschlag, bzw. wurde aktiv 
vom Verband über Pressemitteilungen in die 
Öffentlichkeit gebracht. Dies zog sich dann 

bis in den Juli/August 2018, nachdem in der 
konstituierenden Verbandsversammlung 
am 5. Juli 2018 die Entscheidung über die 
zukünftige Strategie gefällt wurde. 
 
Pressearbeit 

Neben der geplanten Gebührenerhöhung 
wurden regelmäßig über weitere aktuelle 
Themen, insbesondere bezogen auf die Niers, 
Pressemitteilungen erstellt und in der Presse 
berichtet. Während sich die Artikel im Januar 
noch auf das Niershochwasser bezogen, gab 
es in den Sommermonaten regelmäßig Pres-
seanfragen und Veröffentlichungen zum The-
ma Trockenheit, niedrige Wasserstände und 
deren Auswirkungen auf die Umwelt. Auffällig 
war jedoch auch, dass es in diesem Jahr sehr 
regelmäßig Anfragen zur Niers allgemein gab. 
Selbst die Bild-Zeitung hat in diesem Sommer 
im Regionalteil eine komplette Doppelseite zur 
Freizeitnutzung an der Niers veröffentlicht.  

Zur Pressearbeit gehörten auch kleinere Pres-
setermine, wie z. B. der Erste Spatenstich zur 
Überleitung der Kläranlage Wetten.  

Ausschnitt aus dem Kevelaerer Blatt
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Veranstaltungen

Im Berichtszeitraum fanden wieder eine Viel-
zahl kleinerer Veranstaltungen statt. Neben 
den mittlerweile zum Standardprogramm 
gehörenden öffentlichen und durch Gruppen 
angefragten Kläranlagenführungen, wurde 
in diesem Jahr auch eine Themenführung 
für Senioren mit Umweltpädagogin Claudia 
Goormann an der renaturierten Niers in Pont 
angeboten. Diese war sehr gut besucht und 
fand positiven Anklang. Somit soll die Füh-
rung auch für das kommende Jahr angebo-
ten werden.  

Die alljährlich stattfindenden Floßfahrten 
waren in diesem Jahr innerhalb kurzer Zeit 
bereits weit im Voraus ausgebucht. Leider 
mussten jedoch aufgrund der niedrigen 
Nierswasserstände alle vier Floßfahrten 
abgesagt werden.  

An weiteren kleineren Veranstaltungen, wie 
z. B. dem Tag der offenen Tür zum 30-jäh-
rigen Jubiläum der Biologischen Station 
Krickenbeck und dem Stadtteilfest „125 
Jahre Volksgarten Mönchengladbach“ betei-
ligte sich der Niersverband jeweils mit einem 
kleinen Stand. Bei letzterer Veranstaltung 
wurde ein Stand in Zusammenarbeit mit der 
NEW organisiert.  

Schulkommunikation und Nachwuchs-
kräftewerbung 

Bei der Nachwuchskräftewerbung und Schul-
kommunikation unterstützt die Öffentlichkeits-
arbeit die Abteilung Personal und Soziales. 
Zur Unterstützung der Ausbildungswerbung 
wurde in diesem Jahr zusammen mit einer 
Schülerfirma und Azubis des Niersverbandes 
ein Film zur Vorstellung der beiden Ausbil-
dungsberufe „Fachkraft für Abwassertechnik“ 
und „Wasserbauer/in“ gedreht. An dieser 
Stelle noch einmal herzlichen Dank an alle 
Beteiligten. Der Film ist toll geworden.  

Prozessentwicklung

Der Bereich Prozessentwicklung war weiterhin 
geprägt durch die Weiterführung der großen 
zentralen Projekte „Dokumentenmanagement-
system“, zentrale Adressdatenbank „Cobra“, 
Projektmanagementsystem „Projektron“ und 
weitere Beratungen anderer Abteilungen. 
 
Hinzu gekommen sind die Begleitung und Un-
terstützung bei der Umsetzung der Vorgaben 
aus dem E-Government-Gesetz und der Daten-
schutzgrundverordnung sowie die Federfüh-
rung beim Projekt „Einführung einer digitalen 
Rechnungsbearbeitung inkl. Bestellwesen“. 
Alle genannten Projekte werden auch im kom-
menden Jahr den Großteil der Bereichsarbeit 
bestimmen.  

Stand des Niersverbandes am Volksgartenfest in Mönchengladbach zusammen mit der NEW Beim Dreh des Azubifilms auf der Kläranlage Geldern
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